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Sitzung am Dienstag den 15 Februar cr Nachmittags
5 Uhr im Magistratssitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Etat der höheren Töchterschule
2 Rechnung der katholischen Schule pro 1884/85
3 Etat der katholischen Schule
4 Antrag auf Bewilligung von Mitteln zur Ausdehnung

der Wasserleitung
5 Antrag auf Entschädigung für geleistete Fuhren
6 Antrag auf Zurückgabe von Kautionen welche für

Straßenausbauten bestellt sind
7 Sonstige Eingänge

Gckmmtmachnng
Die Lieferung des Bedarfs an Verpslegungs Gegen

ständen und Reinigungs Materialien für das unterzeich
nete Lazareth pro 1 April 1887 bis 31 März 1888
als Brod Semmel Victualien Fleisch Milch Wein
Bier Seife zc soll im Wege der öffentlichen Submission
an den Mindestfordernden sowie die Abnahme der Küchen
abfälle Knochen und Brodreste an den Meistbietenden
vergeben werden

Die dessallsigen Forderungen und Gebote sind bis zum
18 Februar er Vormittags 1V Uhr

auf unserem Bureau Garnison Lazareth Zimmer
18 woselbst zu dieser Zeit der Termin abgehalten werden
wird versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind daselbst Vormitags zwischen
9 und 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zur
Einsicht und Unterschrift der Unternehmer ausgelegt

Halle a S den 3 Februar 1887
Königliches Garnison Lazareth

Bekanntmachung
Gemäß H 8 des Wahlreglements vom 28 Mai 1870

wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß behufs Aus
führung der Neichstagswahl der hiesige Ort im 4 Be
zirke getheilt ist es umfaßt der
1 Bezirk die Domaine mit Steinmühle Anger August

Eichendorff Fähr Fluth Rain Schmelzer
Trotha sche Wittekind Userstraße und Rän
zelgasse

T Bezirk die Breiten kleine Breiten Burg Garten
Gosen kleine Gosen Stein und Wiesenstraße
Schulgasse den Königsberg und Schleifweg

I Bezirk die Advokaten Brunnen kleine Brunnen
Frieden und Hohestraße

4 Bezirk die Adolph Vöck Leopold Reil Trift
Zietenstraße und Grube Frohe Zukunft

Die Wahl für den Reichstag findet am
St d M von Morgens bis Abends 6 Uhr
statt im

1 Bezirk unter Leitung des Wahlvorstehers Oberamt
manns Nagel oder seines Stellvertreters Badebesitzers
Thiele in Schade s Gasthof

2 Bezirk unter Leitung des Wahlvorstehers Oberst
lieutenant z D von Lochow oder seines Stellvertreters
Rentier Jell ing h aus in der Restauration Zur Wil
helmshöhe

3 Bezirk unter Leitung des Wahlvorstehers Gemeinde
und Amtsvorstehers Stridde oder seines Stellvertreters
Lehrers Kästn er im Gasthof Zum Mohr

4 Bezirk unter Leitung des Wahlvorstehers Fabrik
besitzers Otto Nagel oder seines Stellvertreters Kauf
manns und Restaurateurs Lüde ritz in der Restauration
des Bades Wittekind

Jeder Wähler hat sein Stimmrecht in dem Bezirke aus
zuüben in dem er vor dem 15 Januar cr wohnte

Ein giltiger Stimmzettel muß von weißem Papier und
ohne äußere Kennzeichen sowie außerhalb des Wahllokals
mit dem Namen des Kandidaten welchem der Wähler
seine Stimme geben will versehen und so zusammenge
faltet sein daß der darauf verzeichnete Name verdeckt ist
darf auch nicht unterschrieben sein

Giebichenstein den 10 Februar 1887
Der Gemeinde Vorsteher

Stridde

Wchiamtticher Theil
Halle den 14 Februar 1887

UnterderUeberschrist Kriegsgerüchte und Kriegs
aussichten veröffentlicht die Neue Pr Ztg einen
lehrreichen Artikel dem wir Folgendes entnehmen Es
ist eine eigenthümliche Erscheinung der Zeit daß d e Ge
rüchte über eine näher oder ferner stehende Kriegsgefahr
hin und her schwanken und oft von 24 zu 24 Stunden
Wandelungen erfahren Nicht nur die Presse Deutschlands
sondern auch die großen auswärtigen Blätter zeigen diese
unstete Haltung Daß hierbei in erster Linie die Börse
ein Wort mitspricht muß selbst dem Laien klar werden
welcher die Auslassungen der Presse verfolgt Als Fürst
Bismarck seine erste große Reichstagsrede hielt welche die
deutschen Gemüther bis aus das innerste Mark erregte
indem sie den tiesen Ernst der Lage klar vor Aug in
führte sprachen die Telegramme nach London und Paris
einmüthig Worte des tiefsten Friedens aus denn die
hohe Finanzwelt hatte die Vorbereitungen zur Baisse Wohl
noch nicht getroffen erst als diese fertig waren fand man
einen an sich unschuldigen Artikel der Post hinreichend
um an ihn e ne Baisse Bewegung anzuknüpfen welche bei
der Kopflosigkeit vieler Geldmänner bekanntlich zu einer
Panik sich gestaltete die manchem Leichtgläubigen viel
Geld gekostet hat

Es ist daher auch nichts verfehlter als täglich neue
Kombinationen finden zu wollen oder zu glauben daß
eine fo tiefe Verstimmung wie sie augenblicklich durch die
Beziehungen aller europäischen Mächte geht und welche
sich erst im Laufe von Monaten allmählich erzeugt hat so
leichte Wandelungen durchmache daß man von Tag zu
Tage von Aenderungen in der Gesammtlage sprechen
dürfte So nachhaltige Bewegungen nehmen ebenso stetig
ihren Fortgang wie die Vorwärtsschieoungm großer
Massen

Um ein klares Bild von der Lage geben zu können
möge ein Blick auf den Ursprung des ganzen Konfliktes
geworfen werden Dieser ist zwischen den beiden haupt
sächlich betheiligten Mächten ein rein militärischer ent
standen aus der ununterbrochenen Reihe von Rüstungen
in Frankreich welche unter des jetzigen Kriegsministers
Leitung eine fieberhafte Bewegung durch die unvorsichtigen
Aeußerungen desselben und die Begünstigung der Patri
otenliga eine zielbewußte Färbung und durch die sich
hervordrängende Person des Leiters der militärischen An
gelegenheiten eine gefährliche Außenseite bekommen haben
Die Kriegsgefahr wird ihren scharfen Charakter also nur
dann verlieren wenn in Frankreich stetige Verhältnisse sich
festgesetzt haben und die Weiterbildung der militärischen
Organisationen mit so ausgesprochenen Endzwecken wie die
jetzigen einen Haltepunkt gefunden haben wird

Wenn englische und einzelne deutsche Blätter mit Nach
druck auf die Friedensstimmen der französischen Regierung
uud deren Presse hinweisen so wird man zugeben können
daß diese Versicherungen ehrlich gemeint sem mögen aber
ebenso nachdrücklich wird man auch bestätigen müssen daß
der faktische Werth dieser französischen Stimmen um keinen
Preis überschätzt werden dars denn die Machthaber
in Frankreich haben alles nur keine Macht über Frank
reich Der Präsident wie seine Minister würden sicherlich
gerne manches Opfer bringen um den Störenfried Euro
pas den General Boulanger aus den Reihen der Staats
leitung zu entfernen und auch dieser selbst wenn er
doch friedliche Absichten hatte würde kaum eine Ga
rantie des Friedens bieten können denn er hat bis jetzt
noch nicht gezeigt daß er Massen beherrschen kann aber
desto öfter bewiesen daß er es versteht sich ihrem souve
ränen Willen zu unterwerfen Der drohende Kriegs
minister müßte der Welt andere Seiten zeigen wenn sie
in ihm den Diktator erkennen sollte der die Parteien in
fester Hand auf ein sicheres Ziel zuzuführen vermag bis
jetzt würde auch sein Regime nichts Anderes bedeuten
als eine zerfahrene unbestimmte Politik der großen radi
kalen Masse eine Politik die also bereits in ihrem Ur
sprünge den Keim der Unstetigkeit und Unzuverlässigkeit
in sich trägt

Haben wir so auf der einen Seite die Gefahren der Si
tuation gezeichnet so muß auf der anderen Seite auf die
UnVerläßlichkeit der Alarmgerüchte aufmerksam gemacht wer
den welche von gewissen Blättern auch von redlichen aber
unwissenden Personen verbreitet werden Wie jeder Sol
dat weiß kann eine Einziehung von 70000 deutschen Re
serven zu Uebungen die Mobilmachung der Armee auch
nicht um eine Stunde beschleunigen

Ebenso weiß auch jed r mit den größeren militärischen
Verhältnissen vertraute Ossizier daß die in den Zeitungen

hier und da auftretenden heimlichen Zufammenziehungen
französischer Truppen eine Thorheit wären die sich bestra
sen würde da eine ungeschickte Maßregel dieser Art in
Frankreich zu leicht den Anlaß bieten kann daß ganz
Europa sich rüstet und Deutschland Gelegenheit geben
würde sich eher zu rüsten als es den Franzosen möglich
sein würde

Zusammenziehungen nicht mobiler Truppen haben für
eine schnellere Kriegsbereitschaft keinen Zweck weil jeder
Ausmarsch aus dem Standorte in welchem die ganzen
Waffen Montirungs Ausrüstungen der Reserven u s f
sich befinden die Mobilmachung einer Truppe nur verzö
gern würde denn die Truppe verdoppelt ja verdreifacht
sich auch in Frankreich in ihrem Personal sobald sie
mobil gemacht wird Außerdem bedarf die Truppe selbst
einer Menge Ausrüstungsgegenstände von Wagen u s w
welche von anderen gepackt ausgerüstet verladen und den
vorzeitig ausmarschirten Cadres nachgesendet werden müß
ten während die in ihrem Friedensstandquartiere verblie
bene Truppe ohne fremde Beihülfe und in kürzester Zeit
kriegstüchtig dastehen würde Sie hat dann nur noch die
Eisenbahnfahrt zu überwinden um gefechtsbereit an dem
Punkte des Aufmarsches zustehen Daher werden die Nach
richten von Aufmärschen französicher immobiler Truppen
bei allen Sachverständigen stets gerechten Zweifel erwecken

Die Frf Ztg hatte in der von uns wiedergegebe
nen Besprechung des Eingreifens des Papstes in die deut
sche Militärkrise die Frage aufgeworfen was Wohl die
Nationalliberalen dazu sagen die doch die Einmischung des
Papstes in die inneren deutschen Angelegenheiten sonst
immer so heftig bekämpft hätten Darauf antwortet nun
das Parteiorgan dieser Fraktion daß sie es ja nicht ge
wesen sei die den Papst gerufen Sie können indessen
nicht einsehen warum man sich entrüsten und ereifern
sollte wenn der päpstliche Einfluß nachdem er ein Jahr
zehnt lang in der leidenschaftlichsten Weise gegen alle
Reichsinteressen in die Waagschaale gelegt wnrde nun im
Sinne einer vernünftigen patriotischen Politik des Cen
trums geltend gemacht werde Der Papst mischt sich
auf alle Fälle m deutsche Verhältnisse ein das ist im
Wesen der katholischen Kirche zumal in Deutschland be
gründet Thut er es in einem unseren politischen Bestre
bungen förderlichen Sinn erklärt er gleich uns dieWindt
horst sche Politik für verfehlt und verderblich so sehen wir
nicht ein warum wir darüber sonderlich ungehalten sein
sollten Die Fortschrittspartei sieht in natürlicher Konse
quenz der neuesten Entwickelung im katholischen Lager die
ihr ganz unentbehrliche ultramontane Unterstützung ver
schwinden daher auf einmal das Aufwallen eines krank
haften nationalen Stolzes der sonst dieser Partei ein voll
kommen sremdes Gefühl ist Wir möchten einmal sehen
wo die deutschfreisinnige Entrüstung bliebe wenn die katho
lischen Autoritäten Papst und Bischöfe der oppositionellen
Majorität und den fortschrittlichen Wahlzwecken in die
Hände arbeiteten Wo katholische Geistliche unteren Ranges
dies in leidenschaftlichster Weise thun hat man noch nie
einen deutschsreisiunigen Protest dagegen vernommen Wenn
die Fortschrittspartei jetzt nachdem sie jahrelang alle ul
tramontanen Bestrebungen groß gezogen uuv den Arm des
Staates im Kampf gegen Uebergriffe der katholischen Kirche

gelähmt hat auf einmal ein No popery Geschrei erhebt
weil die Haltung des Vatikans die Richter fchen Speku
lationen durchkreuzt so ist das der Gipfel der Heuchelei

Zur Geschichte und Wirkung des Jacobini schen Sep
tennatsbriefes schreiben die Münchener Neuest Nachr

Wir können auf das Bestimmteste erhärten daß die Ver
öffentlichung unmittelbar auf Veranlassung des Vatikans
vorgenommen worden ist nachdem Baron Frankenstein
auch dies zweite Schreiben den Weg des ersten gehen ließ
und trotz des ausdrücklichen Auftrags der Mittheilung an
seine Parteigenossen das Aktenstück ruhig in seine Tasche
steckte Der letzte Schritt der Kurie die Veröffentlichung
des Schreibens muß tiefen Eindruck auf das Gemüth des
Freiherrn Arbogast zu Fraukenstein gemacht haben denn
wir hören aufs Zuverlässigste daß er nunmehr gewillt ist
seinen hartnäckigen Widerstand aufzugeben und im neuen
Reichstage falls er gewählt wird dem Wunsche des
Papstes nachzukommen und für das Septennat zu stimmen

Ueber Holzlieferungen aus dem Böhmerwalde nach
Frankreich erfährt das Prager Tagbl daß dieselben von
drei Holzfirmen ausgeführt werden die ihren Sitz in Ro
khcau Klattau und Eisenstein haben Die gesammten
Lieferungen die jedoch nicht bedeutend sein sollen gehen
direkt an das Korpskommaudo in Nancy Die Lieserungs
Termine sind fehr kurz bemessen und lauten auf längstens
Ende Februar Anfang März In Anknüpfung an frühere
Mittheilungen sind die B P N in der Lage zu be



richten daß in der Zeit vom 30 Januar bis 15 Feb
ruar d I im Ganzen 307 Wagenladungen Bretter und
Balken über die elfaß lothringischen Grenzstationen nach
Frankreich ausgeführt worden sind Hiervon entfallen
u A auf Naney 91 Toul 66 Luneville 15 Samt Dis
Arches 4 St Michel 9 Commercy 15 Belfort 12 Ver
dun 17 Wagen

Im ungarischen Reichstage wird morgen derHonved
Minister Fejerwary eine Vorlage einbringen dnrch welche
ein Kredit von 8 Millionen zur Ausrüstung des ersten
Aufgebots des ungarischen Landsturms gefordert wird
Eine Vorlage gleicher Art wird auch im österreichischen
Reichsrathe eingebracht werden Die Kreditforderung für
die Bedürfnisse des Heeres die an die Delegationen ge
stellt wird soll 35 Millionen betragen Offiziös werden
diese Forderungen damit motivirt daß bei der heutigen
europäischen Situation militärische Ansprüche von abso
luter Nothwendigkeit nicht länger vertagt werden können

Bezüglich der italienischen Ministerkrisis ist der Po
Polo Romano der Ansicht daß ein Ministerium unter
dem Vorsitze des Grasen Robilant unwahrscheinlich sei
Wahrscheinlicher sei ein neues Kabinet Drepetis Robilant
dürste alsdann mit den ihm ergebenen Elementen zur Ver
stärkung der Majorität und zur Erweiterung der parla
mentarischen Basis beitragen Die Opinione meint
als Graf Robilant von einer Demission sprach hätten
Depretis und seine Kollegen in loyaler Weise erklärt
gleichfalls zu demifsioniren und der Krone gerathen ein
Kabinet Robilant zu bilden welches sie unterstützen würden
Mithin fei klar daß die Krone auf den einmüthigen Rath
der zurücktretenden Minister sowie fast aller in den letzten
Tagen zu Rathe gezogenen politischen Persönlichkeiten dem
Grafen Robilant die Bildung eines Kabinetes übertrogen
werde Obgleich die Opinione die Hoffnung ausspricht
Graf Robilant werde deu Aufmunterungen der Krone und
den Bitten feiner Kollegen sowie fast aller pi litischcn
Persönlichkeiten des Parlamentes nachgeben glaubt das
Blatt doch an der Annahme seitens Robilant s zweifeln
zu sollen Wenn auch ein Kabinet Robilant den sehr
ernsten politischen Bedürfnissen Italiens genau entsprechen
würde da die Majorität und die mit ihr wesentlich über
einstimmende Dissidentensraktion eine große Mehrheit in
der Kammer bildeten so müßte Gras Robilant falls er
die Bildung eines Kabiuets ablehne dem Könige eine mit
de Bildung eines Kabinets zu betrauende Persönlichkeit
nennen Schließlich sprich die Opinione die Hoffnung
aus die drei Notabilitäten der Situation Depretis Ro
bilant und Rudini würden in ihrem Patriotismus Mittel
und Wege finden um aus einer Krisis herauszukommen
welche die vitalsten Interessen des Landes in Mitleiden
schaft ziehe

In den Erläuterungen mit welchem die belgische Re
gierung das außerordentliche Einnahmebudget begleitet hat
heißt es hinsichtlich der für das Kriegsministcrium ver
langten Kredite 900 000 Frcs würden zur Vervollstän
digung der Forts von Rnpelmonde 617 000 Frcs zur

381 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Jetzt war also der Sohn beseitigt unschädlich gemacht
es galt die Tochter des Kranken völlig umgarnten alten
Mannes zu gewinnen namentlich aber auch sich des vor
handenen Vermögens zu bemächtigen Notare und Zeugen
kamen ins Haus das fertige Testament wurde den Gerichten
überliefert eine sündhafte abscheuliche letztwillig Verfügung
in welcher der Sohn des Freiherrn enterbt und auf den
Pflichttheil beschränkt worden war Die Frau des in allen
seinen Siechten schwer gekränkten Mannes mußte mit ihren
Kindern das Hans verlassen die Tochter des Freiherr
erhielt mit der alten Tante ihre Wohnung neben den Zimmern
des Kranken dessen Tage damals schon gezählt waren

Arme Emilie Kaum achtzehn Jahre alt hatte sie alles
verloren was sie im Leben jemals geliebt den Bräutigam
und den einzigen Bruder Sie ging umher athmend,wachend
aber doch wie lebendig todt alles Glückes aller Freude
beraubt

Und diesen Seelenzustand der Unglücklichen benutzte jener
Fremde der die Glieder der Werbeck schen Familie eins
nach dem anderen ins Verderben stürzte er vermochte den
Freiyerrn bei dem jungen Mädchen zu seinen Gunsten
einzuwirken er vermochte es dahin daß Emilie von dem
eigenen Vater gedrängt und gebeten in ihrer völligen Ver
lassenheit einwilligte fein Weib zu werden Die Hochzeit
geschah vor dem Sterbette des Freiherrn welcher bald die
Augen für immer schloß

Nun hatte der geschickte Jutriguant sein Ziel erreicht
das kolossale Werbeck sche Vermögen und das schöne liebens
würdige Mädchen gehörten ihm während der Sohn des
Hauses enterbt und mit dem schmachvollsten Verdachte be
lastet im Zuchthause Wolle spann

Scheint es nicht häufig als sei die ewige Gerechtigkeit
taub und blind geworden Herr Präsident

Der Verrächer lebt inmitten des Glückes der Redliche trau
ert freundlos gegen ihn kehrt sich die ganze Schärfe der
Verfolgung

Aber es scheint nur so Die Boten der Nemesis ge
hen oft langsam ihr Ziel verfehlen sie indessen niemals
Nach Jahr und Tag beschenkte die junge Frau ihren
Gatten mit einem Zwillingsp irchen zwei kleinen Töchtern
die beide so schön zu werden versprachen wie sie selbst war
Jetzt zog auch ein Schein des Glückes in Emiliens Herz
wieder ein sie schien durch den Anblick ihrer Kinder neu
aufzuleben man sah sie lachen und selbst jubeln wenn
irgend eine Spielerei mit den Kleinen eine jeuer süßen
Thorheiten der jungen Mutter ihre Lieblinge aufkreischen

Vervollständigung des Forts Schooten und 1 Mill Frcs
für die Fertigstellung der drei Redouten in dem Küsten
gürtel verwendet werden ferner seien 1200000 Frcs für
die Ausrüstung der Forts Merxen Zwyndrecht Eruybeke
und Waelhem erforderlich 8 Mill werden für eine Reihe
von Befestiguugs Anlagen an der Maas verlangt Die
allen Forts von Lüttich und Namur sollen demolirt und
durch sehr feste aber der Ausdehnung nach kleine Werke
ersetzt werden welche nur eine geringe Besatzung erfordern
Die Arbeiten an der Maaslinie werden 24 Mill Frcs
kosten für dieses Jahr loll aber nur ein Drittel dieser
Summe beantragt werden Zur Beschaffung neuer Ge
wehre für die Infanterie sind 15 Mill Frcs erforderlich
wovon im laufenden Jahre 5 Millionen gefordert werden
Außerdem ist noch für die Neuausrüstung von 20 Batte
rien Artillerie vorzuforgen Weitere Kredite werden dann
noch für Kasernen und für Bekleidung der Truppen ver
langt

Preußischer Amdtng
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 12 Februar 1887
Aui der Tagesordnung steht zunächst erste Berathung des

Gesetzentwurfs betreffend den weitereu Erwerb von Prwat
eisenbahneri für den Staat

Abg v Strombeck ist prinzipiell gegen das Staatsbahn
shsteni nachdem man aber einmal zu demselben übergegangen
müsse man auch die Couseguenzeu ziehen Er werde für die
Vorlage Kimmen

Abg Schreiber befürwortet di Vorlage uud beantragt
deren Verweisung an die verstärkte Budgetkommission

Minister May b ach erwidert ans die prinzipiellen Einwände
des baeordneti n von Strombeck daß wenn wir zum StaatS
bahmy em nicht übergegangen wären unsere Finanzlage eine
bei Weitem ungünstigere sein würde Der Minister spricht
seine Genngthunng darüber ans daß zwischen der preußischen
und sächsischen Regierung in Bezug ans die Berlin Dreedener
Bahn das vorliegende Abkommen habe getroffen werden können
Dasselbe werde dazu beitragen das zwischen beiden Staaten
besteln nde gute Verhältniß noch besser zu gestalten als es seit
her schon gewesen

Auf Antrag des Abg W edell Mcilchow wird die Vorlage
an eine besondere 2ler Kommission überwiesen

Es folgt erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
weitere Herstellung neuer Eiienbahnlmien für Rechnung des
Staates nnd sonnige Bauausführungen auf deu Staatseifen
bahnen Seknndärbahnvorlage

Abg v Enclevorth vermißt in der Vorllge eine Linie
Uckermürde Stettin

Abg S chrciber Nordhansen befürwortet Beschleunigung
deS Bams der Linie Zelle Schmalkniden

Minister Maybach erklärt daß die Vorlage nickt einmal
Alles das einhalte irns die Regierung selbst wünsche Seit
sechs Jahren seien 5200 Kilometer neue Ei enbahnen ge
baut worden das Bcilmnetz habe sich damit nm 33Vz pCt er
weitert Von diesen neuen Bahne seien nur 7 pCr von den
Privatbalmerr prvj ctirt gewesen Der Minister we st ferner
auf die Forderung bor 6 Millionen für Errichtung von Dienst
Wohnungen für das Bahndewachungspersonat und biitet diesem
Puntte das Wohlwollen zuzuwenden

Ab Dr Wehr bittet auf die Entwickelung der Verkehrs
Wege in Westpreußen Bedacht zu nehmen

Abg Kuoch dan ür di Einstellung der LinieRel g z Sg
gan in die Vorlage

ließ vor Lust und Vergnügen Dabei war freilich Eins
unvermeidlich Der Ehemann erkannte mit jedem Tage
klarer daß er seiner jungen Frau nichts galt er war jetzt
erst vollständig vergessen

Emilie lebte in ihren Kindern hätte eine neue Süud
sluth ihn ihren Mann verschlungen sie würde es kaum
bemerkt haben

Der Präsident lachte gezwungen seine Augen sunkclteit
vor Grwim Das träumte Ihnen doch Iricht wahr mein
werther Herr Everett I i fange übrigens mit Ihrer
gütigen Erlaubniß an die Geschichte langweilig zu finden
sie wird in jedem Augenblick unwahrscheinlichem

Everett verbeugte sich T ie Wahrheit meiner Erzählung
soll Ihnen sogleich unbezweifelbar werden Herr Präsident
antwortete er mit ironischem Tone Sie fragten soeben
ob mir von der Kälte jeuer jungen Frau gegen ihren Gemahl
etwa geträumt habe Vielleicht In einer Mai
nacht dieses Jahres war es auf dem Ozean zwischen hier
und England

Herr von Bork erbleichte so sichtlich daß er die Zeichen
des Erschreckens dem Anderen nicht verbergen kounk Un
sinn preßte er hervor

Da glaube ich kaum Herr Präsident aber hören Sie
bitte weiter Der junge Ehemann versuchte nun das Herz
seiner Frau zu gewinnen jedes Mittel aber er mußte
selbst sehr bald erkennen daß alle Mühe verloren sei
Emilie haßte ihn nicht er war ihr nur vollständig gleich
giltig uud eben darin lag der Tod jeglicher Hoffnung

Der Maun grübelte immerfort ersann ohne einen Aus
weg zu finden Endlich glaubte er am Ziele zu stehen,
seine Frau sollte auf einige Zeit von den Kindern getrennt
werden sollte nur auf ihu allein angewiesen bleiben dann
mußte sie doch dankbar für so viel Liebe ihm ihr kaltes
Herz erschließen Mit der ganzen Zähigkeit seiner ener
gischen ausdauernden Natnr wartete er bis Emilie die
Kleinen entwöhnt hatte und nun der Arzt eine kurze für
Mutter und Kinder gleich wohlthätige Reise vorschlug Es
traf sich daß er gerade damals in Geschäften England be
suchen mußte, was war natürlicher als daß ihu seine junge
Frau begleitete

Emilie willigte in den Vorschlag nur zögernd sie konnte
den Gedanken einer Trennung von ihren Lieblingen kaum
ertragen gab aber auf den Rath des Arztes hin schließlich
nach und schiffte sich in Begleitung ihres Mannes nach
England ein

Schon vor der Abreise schien sie indessen bleicher unru
higer als sonst wohl jede Annäherung ihres Mannes wies
sie fchauderuq zurück Er schob diese Gereiztheit auf den
Abschied von der Heimath und den Kindern nachdem aber

Abg v Puttkam er Trcblin b ttct um Ber cksicbr ru g
Hinterpommerns durch Herstellung einer Lirue Zollbrück Neu
stettirr

Abg Hagens dankt für Ausnahme der Linie Reicheubach
Laiigeubilau in die Vorlage

Abg Berger spricht seine Genugthuung über die Forderung
für Dienstwohnungen des Bahnbewachungsperwrmls aus

Abg Gerlich befürwortet die Berücksichtigung der Stadt
Schwitz

Aba Simon v Zastrow bittet umWätere Weiterführung
der Linie GlöwemHavelberg

Abg Imwalle erblickt in der Borlage ein Zeugniß dafür
daß der Frieden gesichert fei

Minister Maybach erk ärt dieie Auffassung für unzutreffend
Wenn die von mehreren Seiten befürchteten Ereignisse eintreten
rollten dann würde die Ausführung d r Vorlage Wirt werden
müssen bis wieder friedliche Ereignisse eingetreten Wer ei
nigermaßen offene Augen habe müsse die Gefahren sehen denen
wir gegenüber stehen Er könne nur wünschen daß uns der
Frieden erhalten bleibe Beifall

Abg Dr Windthorst bittet um eine Linie Meppen Ha
selinne

Die Vorlage wird an eine Commiision verwiesen
Präsident v Köllec ichiägt vor dieS tzuug U mit Rücksicht

auf die Wahl bis 23 Februar zu vertagen
Abg Dr Windthorst wünscht mit Rücksicht auf eventuelle

Siichwahleu einen spätere Termin
Es bleibt indeß Herrn Vorschlage des Präsidenten
Nächste Sitzung 23 Februar Tagesordnung Cultusetat

Tagls Chronik
Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag zunächst

längere Zeit allein nahm alsdann den Vortrag des Grafen
Perponcher entgegen uud empfing den Kommandanten von
Berlin General Major und General Adjutanten v Derent
hall sowie später den Kultusminister Dr von Goßler
Um 2 Uhr Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spa
zierfahrt und hatte nach der Rückkehr von derselben eine
Konferenz mit dem Staatssekretär des Aeußern Grasen
Herbert Bismarck Um 5 lllir fand bei den Majestäten
ein Diner im engsten Familienkreise statt an welchem der
Kronprinz und die Frau Kronprinzessin nebst den Prin
zessinnen Victoria Sophie uud Margarethe Prinz Wil
helm die Prinzessin Friedrich 5tarl die Erbprinzessin vo
Sachsen Meiningen und der Prinz uud die Prinzessin
Friedrich von Hohenzolleru theilnahmen Am Abend
gedachten die Höchsten Herrschaften das Theater zu be
suchen

Wie wir hören haben die zunehmenden Klagen über
Unglücksfälle bei Neubauten schon länger die Auf
merksamkeit der Behörden erregt und es ist ans den Kreisen
der betheiligteu Bauhaudwerker heraus die Wiedereinfüh
rung der obligatorischen Meisterprüfung für alle Bauhand
werler unter Hinweisung anf die Gefahren für das Publi
kum iu Folge der Bauausführungen unbefähigter Personen
uud unter Bezugnahme auf die dadurch thatsächlich bereits
wiederholten Einstürze halbfertiger Neubauten fo nach
drücklich verlangt daß die zuständigen Meister dieser Frage
ernstlich näher zu treten beschlossen haben Die angestell
ten vorläufigen Erwägunoe und das bisher von den
Antragstellern beigebrachte Material hinsichtlich der Schä

Englands Boden erreicht worden war sollte ihm emeAuf
klärung werden die er vielleicht niemals erwartet hätte
Emilie stand vor ihm bleich wie ein Schatten ihr Auge
suchte öeu Psick de5 feinigeu ihre Stimme bebte im Kampfe
mit einer alles überwältigt Aufregung

Hermann sagte sie leise ich möchte Z ir eine Frage
stellen Willst Du sie ganz aufrichtig beantworten

Natürlich versetzter iber Hand ergreifend aber
Sie zog sie rasch zurück Nein Hermann kein Aber

Sage mir nur das Eine hattest Du mit Alwin Reh
berg meinem damaligen Verlobten während der letzten
Monate vor seinem schrecklichen Ende eine intimere
Bekanntschaft

Er schien sehr erstaunt vielleicht hatte er eine ganz
andere Frage erwartet Allerdings Liebe gab er zur
Antwort ich kannte ihn genau Wir waren Freunde

Emilie schlug die Hände zusammen Also doch doch
Man sagte es nur aber ch wollte der Nachricht keinen

Glauben schenken
Und dann nahm sie ans der Tasche einen kleinen Gegen

stand Kennst Dn diesen Ring Hermann Wie kam
er in Deinen Besitz

Es war jener kleine damals verlorene Schmuck mit dem
Vergißmeinnicht aus blaueu Steinen Hermann erschrack
als er ihn bemerkte Nein Liebe antwortete er ich
erkläre Dir ausdrücklich den Ring nie vorher gesehen zu
haben

Obgleich ersieh in Deiner Brieftasche befand Hermann
Wer gab Dir dieselbe rief er erbleichend
Du vergaßt sie am Abend unserer Abreise in meinem

Zimmer Das Schloß mußte sich im Falle geöffnet haben
als ich die Tasche aushob lag der Ring vor meinen

Füßen
Hermann zuckte mit erkünstelter Ruhe die Achseln Wenn

Du späterhin meinen Sekretär einer eingehenden Besichti
gung unterziehen willst liebe Emiüe so wirst Du noch
außer diesem Ringe mancherlei derartige Kleinigkeiten finden
Nadeln Ketten Portraits und die Bijouterien welche ein
junger Mensch von zwanzig Jahren an der Uhrkette trügt
Dergleichen sammelt sich und bleibt halbvergessen liegen
so ist es auch dem Ringe da geschehen Laß doch einmal
genauer sehen ja ja ich weiß jetzt schon eine meiner
schulfreundinnen hat ihn mir geschenkt meine Flamme
natürlich ha ha ha selige Flegeljahre wo seid ihr
geblieben Ich zählte siebzehn sie vierzehn

Fortsetzung folgt



den und Nachtheile welche aus der Leitung von Bauten
seitens uugeprüfter Bauunternehmer erwachsen sind haben
indeß sich nicht als ausreichend erwiesen nm daraufhin
die Nothwendigkeit oder auch Nützlichkeit des öffentlichen
Einschreitens und die Wiedereinführung der obligatorischen
Bauhandwerker Prüfungen bisher begründet erscheinen zu
lassen Die Einführung der neuen Bauordnung für Ber
lin mit ihren vielen Detailbestimmungen und den außer
ordentlich weitgehenden Vorschriften in Bezug auf bauliche
Sicherheit haben aber zu erneuter Prüfung der Frage ge
führt Es ist nun die Erhebung einer allgemeinen Euquste
in der gedachten Richtung durch die zuständigen Minister
beschlossen mit welcher die betreffenden Behörden beauf
tragt sind

Durch eine große Fenersbrunsi wurde am Sonnabend
der Dachstuhl des Hotel Continental Georgenstraße 20 in
Berlin vernichtet Nach einer von der Direkten stammenden
Schilderung haben Sonnabend früh kurz vor 6 Uhr sechs Kell
ner d e in einem dicht neben dem Magazin befindlichen Zim
mer im misten Stockwerk ihre Schlaistätten haben beim Ver
lassen des Raumes noch nichts Verdächtiges wahrgenommen
Kurz darauf sah der Restaurateur Devemtz der in der Neunäd
tischen K rchftraße gegenüber dem Gasthof eine Kellerwirthschaft
betreibt ans dem Dachstuhl der Ecke des Gasthofs eine dichte
schwarze Rauchsäule aufsteigen Er eilte sofort in das Gebäude
und als er nach wenigen Minuten wieder herauskam loderten
bereuS die hellen Flammen empor Der heftige Nordwind
der die Hauptfront des Gasthofes bestrick erfaßte die Flammen
und binnen Kurzem war auch der Wäscheboden vom Fener
ergriff n Hier setzte sich das schon jetzt furchtbar entfesselte Ele
ment schnell fort verbreitete sich an den trockenen Wäschestük
k n entlang den Weg nehmend über den ganzen ausgedehnten
Raum übersprang zwei hohe Brandmauern die bei der Ge
walt des Feuers nicht das geringste Hinderniß darboten und
halte sich in wenigen Minuten über die ganze Georgenstraßen
sront unv über den größten Theil der Hauptfront ansgedehnt
Die aus dem Schlaf aufgeschreckten Hotelgäste ergriffen in namen
loser Furcht die Flucht Einige suchten so wie sie dem Bett ent
stiegen waren sich in Sicheiheit zu bringen Andere waren be
sonnen genug sich wenigstens nothdüritig anzukleiden Eine
Dame nur niit dem Hemd und einem dünnen Unterrock be
ileidet hatte sich zitternd vor Frost in das Vestibül geflüchtet
in den Armen hielt sie ihre gesammte Kleidung und nur mit
Mühe gelang es dieselbe m ein Zimmer zu drängen damit sie
sich wenigstens ankleide Zwei andere Damen wehklagten ent
setzlich nm ihre kostbaren Pelze die sie in einem Zimmer des
3 Stocks hatten zurücklassen müssen Der Wärter des Fahr
stuhls fand sich endlich bereit die Sachen herunterzuholen nnd
heimste 10 Mark als wohlverdiente Belohnung ein Viele
Fremde flüchteten mit ihren Koffern und Taschen beladen auf
die Straße Die wenigen Droschken die in der frühen Stunde
an der Dorotheenstadtkirchs hielten wurden im Sturm besetzt
und mit den geretteten Gepäckstücken beladen Das Feuer hatte
sich inzwischen mit ungeahnter Gewalt weiter entwickelt Der
Dachstuhl in der Ausdehnung von 30 Fenstern Front war in
einziges Fenermeer und haushoch zischte die feurige Lohe zum
Himmel Leider hat man die Feuermeldung in bedauerlicherweise
verzögert erst die auf dem Bahnhof FricdrtDttaße staiionirten
Schutzleute mußten die FeuexMr den Wecker in der
Georgenstraße um 6 Uhr Minuten rufen nachdem sie durch
den iyre achltu erhellenden Feuerschein auf die Gefahr auf
meDa gemacht waren Die Gasthofsbediensteten hatten selbst

2 cyverstiche mit Hülfe der an die Wasserleitung angeschraubten
Schlauche unternommen vhue an die Herbeirufung der Feuer
wehr zu denken Zum Glück erfolgte die Feue Meldung gerade
in dem Augenblick als die Ablösung slMgUd und die dienstfreien
Mannschaften noch nicht entlassen waren Die nahe Spree gab
den lüiif Dampfsprisen und zahlreichen HanddulKpritzen Ü
reichem Maße Wasser Nach g Uhr war die Gewalt des Feuers
gebrochen und die Aufräumungsarbeiten konnten beginnen
Die ungeheuren Wassermafsen welche znr Löschung des Flam
menmeeres erforderlich waren haben auch den ganzen 4 Stock
unter Wasser gesetzt und sind theilweise bis in den 2 Stock

chinabgelangt Das Glas des Lichthofes ist zertrümmert Schürt
vmmentlich aber viel Wasser füllen Lichthof und d e angrenzende
Flur Der Borban vor dem Hauptportal ist von herabstür

zenden Balken durchschlagen das große Transparent völlig
vernichtet Die Restaurationsräume sind unversehrt geblieben
Gebäude und Mobiler sind versichert für die Angestellten die
nur theilweife ihre Sachen noch retten konnten hofft man aus
Unterstützung von Seiten des Gastwirthsvereius

Köln 12 Februar Wegen schweren Treibeises im
Rhein ist heute die Schiffbrücke abgefahren

Nw Aor 12 Febr DerSMle der Kohlen und
Fracht Verlader bei den Eisenbahnen und Schiffen ist
beendet

S M Kreuzer Nautilus Kommandant Kapitän
Lieutenant von Hoven ist am 12 Februar cr in Hong
kong eingetroffen

Paris 12 Februar Die Kammer der Devutirten
berieth heute über die Vorlage betreffend die Herstellung
eines unterseeischen Kabels nach den Antillen

Brcslau 12 Februar Wie die Breslauer Ztg
meldet beichiaanahmte die Polizeibehörde 30 000 sozia
listische Watst Flugblätter weil dieselben hinsichtlich der
Angabe des Verlegers und Herausgebers den Bestimmungen
des Z 6 des Preßgesetzes nicht genügten

Hirschberg i Schl 12 Februar Der Legations
rath a D Theodor v Bernhard Verfasser von Ge
schichte Rußlands und der europäischen Politik von 1814
bis 1831 Friedrich der Große als Feldherr c ist
heute Mittag im Alter von 85 Jahren auf seiner Be
sitzung zu Kunersdorf gestorben

Der unter dem Namen Theo Critt schreibende fenille
toniststche Mitarbeiter des Evsnement giebt heute in diesem
Blatte die Eindrücke wieder die der Anblick der deutschen Sol
daten rn ihm hervorrief Der deutsche Soldat ist prächtig
eine Maschine wenn man will aber eine Maschine deren Hal
tung Marsch und Ausbildung nichts zu wünschen übrig läßt
Man sehe ihn nur auf den Straßen von Berlin Seine Rein
lichkeit ist zu jeder Stunde tad llos In den sechs Tagen mei
nes Berliner Aufenthaltes bin ich nicht einem betrunkenen oder
nachlässigen Soldaten begegnet Könnte ein Fremder von Pa
ris Aehnliches f gen Und können wir die wir unsere Solda
ten liefen unsere Hoffnung m sie setzen die wir bereit sind
ihre Schwächen zu vertuschen um die Achtung vor dem Heer in
Aller Augen zu erhöhen können wir sägen daß die Haltung
unserer Soldaten auf der Straße immer tadellos ist Wenn man
von dem einzelnen Soldaten zn den Truppen übergeht so bin
ich es der Wahrheit schuldig zu gestehen daß die gute Haltung
am dem Marsche und die Strammheit unter den Fahnen nicht
auf unserer Seite ist Die Truppen die in Berlin aufmar
ichiren bieten einen Prächtigen Anblick Kein Sold t drebt

en Kopf um keiner schwatzt mit seinem Nachbar alle Gewehre

werden ganz gleich getragen und die Offiziere selbst marichiren
so auf daß man sie beneiden muß Und wie ernst die mit
kurzer barscher Stimme gegebenen Befehle ausgeführt werden
So oft ein Truppentheil einem Offizier begegnet dessen Grad
über demjenigen seines Führers steht so wird das Gewehr
präsentirt und salutirt Man wird dies eine Uebertreibung
nennen aber mit Unrecht sobald man zugiebt daß zwei
Ncmonen um das militärische Uebergewicht ringen wie dies
zwischen Frankreich und Deutschland der Fall ist Zwischen
den beiden Völkern beneht offenbar der Unterschied daß Frank
reich eine bewaffnete Dentfchlaud aber eine militärische Na
tion ist Als ich in Berlin Spandau Potsdam die Offiziere
in ihrem langen und ungraziösen Waffenrocke eingeknöpft die
Mützen mit den bunten Streifen auf den Köpfen den Säbel
auf dem Pflaster nachziehend stolz vorbeischreiten sah blickte
ich in eine ferne Vergangenheit zurück und schaute nnier Heer
wie es nach seinen großen Siegen am Ende des letzten und am
Anfang unseres Jahrhunderts war Vielleicht sind sie etwas
hochmüthig von übertriebener Eigenliebe beseelt aber Alles
trägt hierzu bei in einem Lande wo die höchste Ehre darin
besteht die Uniform zu tragen In Frankreich sieht man die
Offiziere nur in der Umgebung der Kasernen in Uniform Sie
sind so wenig Militärs als nur immer möglich und ziehen
sobald der Dienst erledigt ist Civilkleider an In Deutschland
gehen die Offiziere hiergegen immer in Uniform auf der Siraße
in Gesellschaft im Theater wie in den Kasernen Thöo
Critt schließt was ich noch überall bemerken konnte in Ber
lin wie in Mainz Straßburg und Potsdam das ist die stramme
Haltung der deutschen Schildwachen der Soldat im Dienste
scherzt nicht und schwatzt nicht mit den Kindermädchen Ich habe
doch nicht etwa gesagt daß dies den Schildwachen vor dem
Ely ee begegnet Er denkt nur an seine Soldatenpflicht und
wenn ihrer zwei sind am Eingange des Kriegsministeriums
des großen Generalstabes der Kommandantur u s w so füh
ren sie ihre Bewegungen um zu salutiren so korrekt mit so
mathematischer Genauigkeit aus daß man glauben könnte die
Beiden wären nur ein Mann Mit einem Wort was
man von dem deutschen Heere sieht giebt dem Fremden einen
hohen Begriff von seiner Disciplin feiner Ausbildung und
seiner Haltung Vielleicht wird man mir auch hier wieder
Dementis ertheilen laber dies ist mir gleichgiltig ich will sie
nicht hören deuu ich halte es für paffender offen auf die Hin
dernisse hinzuweisen als über ihren Umfang zu täuschen

Ueber das Schicksal von F A Lüderitz berichtet
eine Nummer des Caplaud wenig Tröstliches Es
wird ausführlich mitgetheilt welche Anstalten zur Auffin
dung des Vermißten getroffen wurden Dieselben blieben
leider erfolglos Der Artikel fchließt Nachdem nun
Alles gethan was in Menfchenkräften steht ist kaum an
zunehmen daß noch je wieder eine Spur der Vermißten
gesunden wird denn die Annahme daß die Insassen des
Bootes von einem Schiffe aufgenommen sind ist kaum
berechtigt da sonst doch wohl schon per Telegraph eine
Nachricht von H rru Lüderitz eingetroffen wäre

Beschlagnahme freisinniger Flugblätter
Holzminden 11 Februar Nachdem Staatsanwalt
Bode hier bereits gestern Abend in der Wohnung eines
dentfchfrcisinmgen Führers eine Parthie Flugblätter kon
siszirt hat wurde heute Nachmittag nochmals nach einem
zweiten Flugblatt Haussuchung gehalten o auch von
diesem zweiten Blatte die noch fest sämmtlich vorhandenen

Exemplare konsiszirt Wie wir aus braunfchweigischen
Blättern ersehen ist ein Flugblatt in Braunschweig ge
druckt dort wurde Haussuchung nach dem Manuskript
gehalten Das Flugblatt soll eine Beleidigung braun
fchweigischer Beamten enthalten Das zweite Flugblatt
ist Ist Hotzu nden gedruckt vermuthlich ist der Inhalt
beider Blätter der gleich

Eine etwas naive Braut beträt kürzlich das
Sta ndesamt in Hattingen a d R Dieselbe wollte das
Aufgebot für sich und ihren Bräutigam bestellen wußte
aber nur den Vornamen des Letzteren anzugeben darum
wie sie künftig als Frau heißen würde hatte sie sich noch
nicht gekümmert

Münster Westf 9 Februar Auf dem Gute
Hülshoff starb heute an der Rippenfell Entzündung der
Königl Landrath a D Frhr Heinrich v Droste Hülshoff
Derselbe war e it angtsthellkS ÄuicMd des katholischen
Adels des Münsterlandes und stand in nahen verwandt
schaftlichen Beziehungen zu der Dichterin Annette von
Drofte

Mogelei beim Abiturienten Examen Einen
krüUl u Abschluß fand am Kölner Marzellen Ghmnasinm
die eben beg uliene Abiturienten Prüfung indem das ganze
Examen kassirt Gegen ein geringes Bestechungs
honorar hatte sich der Zr llan des Gymnasiums bestim
men lassen die Anlage einkA Keimen Telephons aus
dem Lehrer Konferenzzimmer nach he K Speicher vorneh
men zu lassen hierdurch wurden die ÄbitMkNi n in die
augenehme Lage versetzt die in der Lehrer Konferenz stsr
gestellten Aufsatzthemata zu vernehmen Das Nachspiel
war leider ein sehr böses Durch irgend einen Zufall
wurde die Leitung entdeckt und sämmtliche Abiturienten
auf ein Jahr zurückgesetzt Da mehrere Schüler nur
Mitwisser waren und hinsichtlich ihrer Fähigkeiten auch
eine solche Eselsbrücke nicht brauchten so ist die Strafe
die sie dafür erhielten weil sie ihre Mitschüler nicht ver
riethen eine höchst fatale vielleicht auch nicht ganz ge
rechte Mehrere Eltern der von der Maßregel betroffenen
Schüler beabsichtigen sich beschwerdeführend eventuell bis
znr höchsten Instanz zu tsenden

Aufsehen erregte in Basel die Verhaftung eines
Wein Händlers sammt Gehilfen Seit Jahr und Tag
fah man nämlich bei diesem Weinhändler immer Wein auf
laden und wegführen aber nie zuführen und abladen
Das erregte Verdacht Weinkäufer machten Anzeige und
erfolgte die Verhaftung Die Polizei hat nun ihre Fang
arme über alle Weinhändler der Stadt geworfen und über
raschende Resultate zu Tage gefördert

Ein ziemlich bejahrtes Pärchen wird zur Zeit
vom Oedenburger Gerichtshof ausfindig zu machen gesucht
Das verschwundene Paar ist ans Nhek seinem gemeinsa
men Geburtsorts schon recht lange abgängig und unge
duldige Erben habe um die Todeserklärung der Beiden
angesucht Der genannte Gerichtshof fordert nämlich den

Johann Raab geboren am 25 August 1777 und die
Elisabeth Laßgallncr geboren am 2 Oktober 1775 nach
drücklichst auf sich im Verlaufe eines Jahres persönlich zu
melden widrigenfalls zc Ob der 110 Jahre alte Herr
und die 112 Jahre alte Dame demnächst erscheinen und
gegen ihre Todeserklärung protestiren werden

Ein Mann mit einer schmerzensreichen Ver
gangenheit starb vorig Woche wie sich der P L
seltsamerweise telegraphisch melden läßt im Versorgungs
hause zu Garsten bei Stehr Es war dies ein sechszig
jähriger Psründner Namens Dorfner welcher während
feiner Militärzeit dreißigtaufend Ruthenstreiche und Stock
hiebe strafweise erhalten hat Dorfner war dreizehn Mal
defertirte und mußte 13 Mal Gafseulausen darunter 3 Mal
auf Leben und Tod je zehn Touren durch 300 Mann

Ueber ein hypnotisches Experiment des Herrn
Theo Böllert lesen wir im Hannover schen Courier
Eine ganz nene Probe feiner Einwirkung auf ein der Hyp
nofe überhaupt zugängliches Individuum legte der Experi
mentator auf der Redaktion dieser Zeitung ab Um die
Fernwirkung auf eme Perfou zu erproben stellte Herr
Böllert einen jungen Mann aus der Officin der Zeitung
welchen cr nur einmal in seiner Sitzung behandelt und
empfänglich gefunden hatte am Telephon auf Von einer
andern Telephonstation ertheilte der Hypnotiseur danndem
jungen Mann den Befehl zum Einschlafen Die Wirkung
war eine sofortige und überraschende die Versuchsperson
versank im Moment in tiefsten Schlaf und konnte aus
demselben erst durch energischen Aufruf des zurückgekehrten
Experimentators aufgeweckt werden Die Thatsache daß
das Experiment in ganz überraschender Weise gelungen
ist unbestreitbar eine Erklärung der wunderbaren Einwir
kung aber wohl unmöglich Herr Böllert selbst erklärt
hier vor einem unauflöslichen Räthsel zu stehen

Das erste Ballkleid Fräulein Helene W die
sechzehnjährige Tochter eines Wiener Hausherrn sollte in
dieser Saison zum erstenmale in ihrem Leben auf einen
Ball geführt werden Das Fest der Studenten war hie
zu in Aussicht genommen unv für das Mädchen wurde
eine herrliche Balltoilette bestellt Am Morgen der dem
bedeutungsvollen Abend voranging klopfte es an der Woh
nungsthür und ein Mann mit einem riesigen Carton trat
herein er kam aus einem ersten Wiener Salon und brachte
ein reizendes weißes Ballkleid mit welchem Großmama
die Enkelin überrafcht Das Kleid wurde neben die be
reits vorhandene Toilette gelegt und man beschloß am
Abende beide zu verbuchen und das Schönere auszuwählen
Gegen Mittaa cgm ein zweiter Carton es war eine Ueber
raschunas Toilette vom Onkel gleichfalls weiß und duftig
wi ole übrigen Als die Familie bei der Jause saß erscholl
ener es Klingeln Die Großmutter väterlicher Seite
hatte gleichfalls Än prächtiges Ballkleid sür ihre Enkelin
ausgewählt Die glückliche Helene mußte es aufgeben
alle vier Toiletten dnrchzuprobiren da sie dann unfehlbar
zu spät auf den Ball gekommen wäre

MUsKalmdkr
km Archäologisches Berggasss Mittwochs und Sou, abend

11 12 U Museum der Provinz für cmmathltche G ,chichtt
Alterthumskunde uneutgeldltch geöffnet Die

Kansmäimischcr Vekein Stenographie Stolze Abends rZ
einslokal gr Besliu 13 eine Tr

Lchrer V rcin HMe Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herbrrgr zur Heimath Mauergasse 0
ArenSS scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 85 jtm

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Verein selbst ConSitoren Ab 8 im Reichskanzler
Sang uns Klang Ab 8 1V Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein FreundschastsünnS Abends 8 11 im Paradies
Höllischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein ,GntS Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 IS
Uhr Uebuugsftuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

Abgang mch Attkm
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Direktion ViSiit Vv M ekkvM ivII

Dienstag den IS Februar L887
IS Vorstellung Außer Abonnement

Dl VON OrlSAWGEine romantische Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von Friedrich von Schiller

Personen
Erzbischof

Eugen Mauthner
Karl VII König von

Frankreich
Königin Jfabeau seine

Mutter Emilie JeßAgnes Sorel seine Geliebte Helene Bensberg
Philipp der Gute Herzog

von Burgund Albert Patry
Gras Dunois Bastard

von Orleans Arthur Bauer
La Hire l Königliche lEdm Schmasow
DuChatel Offiziere Wustav Schwab
Raoul ein lothring Ritter Fritz Kugelberg
Chatillon ein Burgun

discher Ritter Gustav Wiegandt
Talbot Feldherr d Engl Adolph Müller
Lionel 1 englische M Lützenkirchen
Fastolf/ Anführer Wmil Moser
Montgomertz Adolf Pfeiffer

Arthur Runge
Englischer Herold Franz Greger
Thibaut d Arc ein reicher

Landmann Adolf Pfeiffer
Margot lMarie PurschianLouifon seine Töchter i Margar Lehmann

Johanna sJulia Behre
Etienne i Adolf DalwigClaudeMarie, Berthold Horwi
Raimond lKarl Friedau
Bertrand ein anderer Land

mann Alwin Böwe
Pagen

Ein Köhler
Ein Köhlerweib
Ein Köhlerbub
Ein Rathsherr

Emmy Herold
M v Wolfersdorff
Joseph Hertzka
Emmy Herold
Helene Pauli
Otto Hilprecht

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns mFirma Hierselbst gehörige Lager von
Materialwaaren Wein Spiritusse Cigarren
abgeschätzt auf Mk SK47,K4 soll im Ganzen verkauft werden und sind Gebote bis
zum SS Februar 1887 bei dem unterzeichneten Konkursverwalter einzureichen

Besichtigung des Lagers kann Donnerstag den 17 und Freitag den
18 d Mts Vormittags von V IS Uhr im Geschästslokale Friedrichs

latz Nr 4 stattfinden
Der Verwalter der Z5r n v schen Konkursmasse

Sprits

Soldaten und Volk Königliche Kronbediente Bischöfe Marschälle Mönche
Msgistratspersonen Hofleute und andere stumme Personen

Die Handlung ereignet sich theils zu Domremy einem Dorfe in den Thälern derVogesen
an den Ufern der Maas theils in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und zu
Chalons an der Marne theils zu Rheims und in der Umgegend in dem Zeitraum

von 1429 1431
Nach jedem Akte eine größere Pause

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,KV Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parauet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rana Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hintev
reihen Seite 75 Pfg 3/Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfg
Bücher mit vollständigem Text sind an der Kasse und bei den Billeteuren a 30 Pfg

zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel l 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kassenöffmmg Vs Uhr Ansang Uhr Ende nach 10 Uhr

Mittwoch den 16 Febrnar 1887
1S7 Vorstellung Nutzer Abonnement

7 LIZlI

Donnerstag 128 Vorstellung 93 Abonnements Vorstellung Fsrbe weiß
Anfang 7 /z Uhr Freitag 129 Borstellung außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Sonnabend 130 Vorstellung 94 Abonnements Vorstellung
Farbe roth ÄAsIczkssZs Anfang 7 /z Uhr Sotmjgg Abends

Die nächste Ausführung von Vvi findet Montag den
Si d Mts statt

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Ivack dssnästsr Inventur vsrksuts iek einen kosten

MrüvkxsstvMs Ksrckwei

u rsi86QMarkt 8

IliKmeiiier 8M v Vsmlim Verei Mlle i 8
Die erste diesjährige Generalversammlung findet Donnerstag den 17

Febrnar a e Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe hier statt
1 Verlesung des Geschäftsberichtes pro 1886
2 Bericht der Revisoren
3 Beschluß über Vertheilung des Reingewinnes und Ertheilung

der Entlastung an den Vorstand
4 Bericht über die Wirksamkeit des Vereins und Antrag auf

Dotirnng des Aufsichtsrathes
Der Vorsitzende des Anfsichtsrathes

V SrieÄrI

II kowwimalsr VsNboiirksvsrsw
Mittwoch den IS d Mts Abends 8 Uhr im Gasthof zum gold Pflug

Tagesordnung Wahl des Vorstandes Wahl eines Lokals für die Vereins
versammlungen Besprechung kommunaler Angelegenheiten Der Borstand

Unser nächstes Vereinsvergnügen findet

Donnerstag den 17 Februar er
im neuen Saale des Hotel K Caf6 David statt Der Vorstand

likvuvs Idealer
Dienstag den 15 Februar 1887

von Abends 8 Uhr an
findet in sämmtlichen festlich dekorirten Räumen

der diesjährige

VSBWE

statt Neben großartigen Ueberraschungen wird von 2
Musikkorps das erste auf dem Orchester das zweite
auf der Bühne abwechselnd ununterbrochene Ballmusik

ausaeiubrt
Die schönsten Damenmasken werden durch werthvolle Geschenke

ausgezeichnet
Um 10 Uhr Demaskirmlg und große M Palonaile

Bis zu der Zeit ist der Tanzraum nur für Masken reservirt
Billets im Vorverkauf bei Herren

gr Ulrichstraße Nr 5 Znschanerbillsts 60 Pfg an der Kasse 75 Pfg

Hidllv Äs 17 I II rim Saale der Kerggesellschast

SWS M Lvuvvl
unter gefälliger Mitwirkung

der Frau AImU Z isi Coneerfängerin aus Leipzig des Herrn Hott
Opernsänger am Stadt Theater zu Halle der Herren

und Coneertsänger aus Leipzig

1 Präludien symphonische Dichtung für Orchester von Fr Liszt 2 Altnieder
ländische Volkslieder für Soli Chor und Orchester Lieder für Sopran

4 König Fjalar für Soli Chor und Orchester von G E Schreck

Eintrittskarten nummerirt 2,50 Mk nnnummerirt 1,50 Mk sowie Texte a 15
Pfg sind in der Musikalienhandlung des Herrn Barfüßerstraße 19 zu
haben Ott MsnbZre Universitäts Musiklehrer

L Ä dW und sLiiratsutyeU verautworÄch Jultss M uck lt t Halle Wlötz ische B chdr ck ri A Niet
l pebitwz des S Ne schi TsskSlattkS Wßs VMchßraß IS gMmt v 7 Nr Moralss AS 7 Rhi SeÄS

Bnchüruckillit A

Hierzu 1 Beilage
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